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Augenblick

Liebe Leser:in, 
fürchte dich nicht! Leichter gesagt als getan. Ge-
rade in diesen (wieder) herausfordernden Zeiten. 
Ich bin voller Sorge, wenn ich an die Situation in 
dieser Welt denke und in unserem Land. 

Bischof Harald Rückert sagte in seiner An-
dacht zur Süddeutschen Jährlichen Konferenz 
im Oktober 2023: „Ich werde die Bilder und 
Nachrichten über den Terror in Israel nicht los: Das wahllose Töten von 
Menschen, die Verschleppung Unschuldiger, die Verhöhnung von Opfern, 
die Vernichtungswut, den Hass, …

Es macht mich wütend und hil�los, dass bei uns in Deutschland auf den 
Straßen (von den Sozialen Medien ganz zu schweigen) Judenhass und anti-
semitische Parolen wieder laut werden. Es beschämt mich, dass es Grund 
dazu gibt, dass jüdische Mitbürger Angst haben und sich nicht sicher füh-
len.“ (Bischof Harald Rückert, SJK am 21.10.2023 Stuttgart) 

Die Konfrontation mit den Kriegen, die so gewaltig herrschen, mit den 
gewalttätigen Parolen um mich und uns herum, lassen in mir Erinnerun-
gen wach werden und lassen mich unsicher und fragend zurück. Mitten 
hinein in diese Wahrnehmung erklingt Gottes: „Fürchte dich nicht!“

Weit mehr als 100-mal hören Frauen und Männer in der Bibel, die von 
Angst geschüttelt werden, diesen Satz. Meist sagt es ein Engel, ein:e Bot:in 
Gottes: „Fürchte dich nicht!“ 

Gerade auch in der Advents- und Weihnachtsgeschichte ist dieser Mut-
macher zu hören: Maria hört es, als sie sich vor dem Engel erschreckt, der 
die Geburt Jesu ankündigt. Die Hirten auf den Felde mitten in ihrem an-
strengenden Alltag hören es: „Fürchte dich nicht!“

Aber reicht es, wenn man verängstigt ist und dann hört: „Fürchte dich 
nicht!“ Funktioniert das? Auch wenn es ein Engel sagt? 

Mir gefällt sehr gut die ehrliche Feststellung von Jesus im Johannes-
evangelium: „In der Welt habt ihr Angst!“ So ist das. In der Welt haben wir 
Angst. Alle. Und in den letzten Jahren sogar noch ein bisschen mehr als 
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vorher: Angst vor Krieg, Angst vor einer irreführenden Politik, vor rechts-
radikalem Gedankengut, vor Hass unter uns. Angst vor Krankheit, Angst vor 
Einsamkeit, Angst, dass das Geld nicht reicht. 

Was macht die Angst mit meiner Seele? Lähmt sie mich? Treibt sie mich 
in die Isolation? Nimmt sie mir die Lust am Leben?

Ich habe die Idee, dass es vor allem off ene und vertrauensvolle mensch-
liche Begegnungen sind, die aus der Angst heraushelfen. Vertrauen fassen. 
Sich öff nen. Einer oder einem anderen von der Angst erzählen. Nicht allein 
bleiben damit. Die Angst ist dann nicht plötzlich weg, aber sie verliert ihre 
Macht. Die Macht, die sie über meine Gedanken und Gefühle hat. Mein Blick 
auf die jeweilige Situation ändert sich. Gott spricht, gerade durch die Begeg-
nung mit anderen Menschen, mit denen ich meine Ängste teile, im Gespräch 
oder im gemeinsamen Gebet: „Fürchte dich nicht!“

Weil Jesus selbst die Angst in seinem Leben kennt, weil auch er Angst 
hatte, deswegen kann ich daran glauben: Wenn Gott mich auff ordert: 
„Fürchte dich nicht!“, dann ist das keine billige Vertröstung getreu dem 
Motto: „Ist doch alles bloß halb so wild.“ Gott will mir nicht die Augen vor 
der Realität verschließen. Es geht nicht darum, Ängste zu verdrängen und 
wegzudiskutieren. Es geht vielmehr um die Zusage, dass ich mit meiner 
Angst nicht alleine bin und meine Ängste an ihn abgeben darf.

Und jetzt komme ich doch wieder bei der Bibel an. Denn Vertrauen ist auch 
der Schlüssel zu den Sätzen der Engel. Fast immer wird der Satz „Fürchte 
dich nicht!“ von dem anderen Satz begleitet: „Denn ich bin mit dir.“ 

Gott spricht mir das zu. Ich bin nicht allein, ich muss nicht alleine aushal-
ten. Er ist mit mir! An der Seite meiner Angst. In meiner Angst. 

Und vielleicht merke ich, dass es nicht nur die Angst gibt. Dass es noch 
viel mehr gibt, das das Leben lebenswert und schön sein lässt. 

Inmitten meiner Sorgen, meiner Angst und meiner Furcht: „Fürchte dich 
nicht! Denn ich bin bei Dir.“ Das ist ein Gottes-Versprechen. „Ich bin da. 
Jeden Tag.“ Amen. 

Pastorin Katharina Sau� er 

Fürchte	dich	nicht, liebes Land, sondern sei fröhlich und getrost; denn 
der HERR hat Großes getan. Joel 2,21
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Blickwinkel

Fürchte dich nicht!

Sorgen, Befürchtungen, quälende Gedanken – Angst hat viele Gesichter. 
Oft merke ich nicht, wie ich in ihren Strudel gerate.

Gelingen meine Vorhaben, wie ich sie geplant habe? Wird es meiner Fa-
milie gutgehen? Wie geht es weiter in der Welt mit Kriegen und Kon�likten 
überall? Wo Hass das treibende Motiv zu sein scheint und Menschen sich 
gegenseitig unvorstellbare Grausamkeiten antun. 

Fragezeichen überall.
In	der	Welt	habt	ihr	Angst;	aber	seid	getrost,	ich	habe	die	Welt	überwunden.	

(Joh.	16,33)
Es gehört dazu, in der Welt Angst zu haben, manchmal kann sie sogar 

wichtig, ja lebensrettend sein.
Darum	sorget	nicht	für	den	andern	Morgen;	denn	der	morgige	Tag	wird	für	

das	Seine	sorgen.	Es	ist	genug,	dass	ein	jeglicher	Tag	seine	eigene	Plage	habe.	
(Matth.	6,34)

Mir fällt ein, in wie vielen Bibel- und Liedversen ich ermutigt werde, die 
Sorgen loszulassen und Gott zu vertrauen. Alles in seine Hand zu legen. 
Damit es nicht die Angst ist, die mein Leben bestimmt. 

Ich bin dankbar, dass ich Hilfe und Bewahrung erfahre.
Bärbel Götz

Dem	Herren	musst	du	trauen,	
wenn	dir’s	soll	wohlergehn;	
auf	sein	Werk	musst	du	schauen,	
wenn	dein	Werk	soll	bestehn.	
Mit	Sorgen	und	mit	Grämen	
und	mit	selbsteigner	Pein	
lässt	Gott	sich	gar	nichts	nehmen:	
es	muss	erbeten	sein.	

Paul Gerhardt
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Ausblick

Angebot für Senioren

Im Dezember erwartet uns am 
19.12.2023	 ein besonderer ad-
ventlicher Nachmittag. Unter dem 
Thema Himmlische Begleiter er-
leben wir eine Bildmeditation zu 
Engelsszenen aus der Weihnachts-
geschichte verbunden mit Har-
fenmusik und Liedern, mit Gaby 
Neumann und Monika Herrmann 
und ihren Veeh-Harfen.

Am 16.1.2024	 werden wir uns 
zusammen mit Pastor Matt Bur-
nett mit der Jahreslosung 2024 
beschäftigen.

Am 20.2.2024 treff en wir uns wieder, das Thema steht noch nicht fest.
Alle Veranstaltungen beginnen um 15 Uhr und �inden im großen Saal im 

UG in der Versöhnungskirche statt. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Elisabeth Schoor

Ob das ein Engel war?

Herzliche	 Einladung	 zu	 einem	 beson-
deren	 KlangArt	 Konzert	 am	 21.	 Januar	
2024,	um	17.00	Uhr	in	der	Versöhnungs-
kirche
Ich versuche einen Engel zu malen. Helle, 
pastellige Farben wähle ich dazu und Gold 
brauche ich. In meinem Kopf formt sich 

das Bild einer großen, ernsten und ruhigen Gestalt in einem �ließenden 
Gewand - mit langen, sie selbst überragenden Flügeln. Hell strahlend, 
ge�lügelt, groß und ernst – Aber in der Literatur begegnen uns nicht nur 
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die hohen Verkünder, Schutzengel oder Himmelskrieger, auch der kleine 
ältere Herr, die Gestalt im Dunkeln oder die zitternde Bitte können En-
gel�iguren sein, klein, dunkel, verlegen, still. Wundersame Begegnungen, 
geheimnisvoll, tröstend und manchmal voll Humor. Sie leben in den Ge-
schichten und Gedichten von Heinrich Böll, Gertrud Kolmar, Rainer Maria 
Rilke, Else Lasker-Schüler, Hans Magnus Enzensberger und vielen weite-
ren Schriftsteller*innen.

Am Cello werden u.a. Werke von Johann Sebastian Bach, Robert Schu-
mann, Fanny Mendelssohn und auch improvisierte Musik gespielt

Mit: Rahel Ehret (Rezitation) Hannah Dorothée Schmidt (Cello).
Chris� ne Wössner

Gospel-Workshop mit Helmut Jost und Ruthild Wilson

Am Wochenende vom 26. bis 28. Januar 2024 steht die Versöhnungskirche 
ganz im Zeichen der Gospelmusik! Helmut Jost – das Urgestein der deut-
schen Gospelszene – kommt zusammen mit seiner Frau Ruthild Wilson 
nach Feuerbach und nimmt uns in seine Musik hinein. 

Helmut Jost prägte die deutsche Gospelszene mit über 900 eigenen Songs 
in den vergangenen Jahrzehnten wie kein anderer. Lieder wie „May the Lord 
send Angels” und „Blessed be His name” sind längst zu den Klassikern vieler 
Gospelchöre geworden. In den letzten Jahren machte er auch durch seine 
beiden Gospelmessen „Come into his presence” und „Enter into his gates” 
auf sich aufmerksam. Ausgestattet mit einer rauchigen, souligen und unver-
wechselbar markanten Gospelstimme zieht Helmut Jost bei Konzerten und 
Workshops die Sängerinnen und Sänger in seinen Bann und versteht es wie 
kein anderer zu vermitteln, wie man Gospelmusik singt und dabei jede Men-
ge Spaß hat. Unvergessliche Gospelpower ist also garantiert!

Herzliche Einladung zu einem Wochenende voll guter Musik, Spaß und 
Gemeinschaft! Der Workshop endet am Sonntagabend mit einem mitrei-
ßenden Abschlusskonzert, bei dem die einstudierten Stücke zum Besten 
gegeben werden. 

Nähere Infos zum Wochenende sowie zum zeitlichen Ablauf �indet man un-
ter rejoyce-stuttgart.de. Eine Anmeldung zum Workshop ist bis spätestens 
12. Januar 2024 per E-Mail an gospelworkshop-rejoyce@gmx.de möglich.

Carola Schmid
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Weltgebetstag am 1. März 2024

Auch am ersten Freitag im März 2024 werden sich wieder Frauen aus über 
150 Ländern rund um den Globus symbolisch die Hände reichen und den 
Weltgebetstag feiern. Informiert beten und betend handeln ist das Motto 
des Weltgebetstages seit nahezu 100 Jahren.

Im kommenden Jahr werden die Vorbereitenden der Gottesdienste vor 
eine große Herausforderung gestellt, denn die Gottesdienstordnung für 
2024 wurde von palästinensischen Christinnen verfasst. 

Nach dem brutalen Überfall der Hamas auf Israel wird man schwerlich 
die Opfer dieses Angriff s und die unendliche Trauer der Angehörigen 
übersehen und allein aus der Perspektive der palästinensischen Christin-
nen beten können. Die erschütternden Bilder und Ereignisse nach dem 7. 
Oktober und die seitdem eskalierende Gewalt in der Region fordern mehr 
denn je zu informiertem Beten heraus. Das gilt auch für die Auswirkungen 
bei uns.

Die „Sehnsucht nach einem Band des Friedens", von dem die palästinen-
sischen Autorinnen der Gottesdienstliturgie sprechen scheint in weite 
Ferne gerückt und dennoch gibt es keine Alternative zu beten und den 
Frieden zu suchen.
Der	Gottesdienst	wird	gefeiert	am	1.	März	2024:
In	der	Versöhnungskirche	in	Feuerbach
In	der	Matthäuskirche	in	Gerlingen
Die Gottesdienste zum Weltgebetstag der Kinder �inden am 3.3.2024 in 

Sillenbuch (für Nordstuttgart und Stuttgart) sowie in Gerlingen im Petrus-
hof statt.                                                                                          Christel Zeile-Elsner

Die	Vorfreude	wächst	–	der	Termin	rückt	näher:
BEZIRKSGEMEINDEFREIZEIT am 9. und 10. März 2024
im Begegnungszentrum mit:einander in Feuerbach!mit:einander in Feuerbach!mit:einander

Zeit miteinander teilen –               
                         Gemeinschaft erleben,
                                             Reden, Hören, Verweilen,                         
                                                               Essen, Trinken, Lachen

                                                                                           und vieles mehr!
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BEZIRKSGEMEINDEFREIZEIT am 9. und 10. März 2024

Ganz herzliche Einladung an Alle! Wir wollen am Samstag ab 9.30 Uhr an-
kommen und um 10 Uhr mit einem Impuls in der Versöhnungskirche star-
ten. Gesprächsgruppen, Workshops und andere Angebote werden uns den 
Tag über begleiten und wir werden gemeinsam zu Mittag und zu Abend 
essen. Und auch am Abend ist für Überraschung gesorgt! Gesellig soll der 
Tag dann ausklingen.

Übernachten werden alle zu Hause – und am Sonntag feiern wir dann 
gemeinsam Gottesdienst und den Abschluss bildet ein gemeinsames Mit-
tagessen.

Anmeldemöglichkeiten wird es ab Anfang Januar sowohl über Communi 
als auch mit einem Papierformular geben.

Die Kosten betragen für Erwachsene 30,00 €, Kinder bis 10 Jahre sind 
frei und Jugendliche bis 18 Jahre bezahlen 20,00 €.

Das Vorbereitungsteam Simone, Christine, Monika und Lissi freut sich 
auf Dich, auf Euch und auf Sie!!

Rückblick

Unsere Teenies bringen Farbe in die Tiefgarage!

Am 16. September war es endlich soweit, dass die Teenies, die zur Ein-
segnung eine Einladung zur Graf�iti-Spray-Aktion geschenkt bekommen 
haben, ihrer Kreativität freien Lauf lassen konnten. Zunächst waren da 
allerdings nur ein Haufen müder Gesichter, zwei graue Wand�lächen und 
das Gefühl, welches man vor einem weißen Blatt Papier vor dem ersten 
Bleistiftstrich immer hat. Zum Glück hat Fabi, Kunstpädagoge und Graf�iti-
Künstler, Fotos seiner Werke und jede Menge Comics/Magazine zur Inspi-
ration mitgebracht. So entstand bei jedem Jugendlichen doch irgendwann 
eine Skizze, die bereit dazu war, an die Wand gebracht zu werden. Kurze 
Einweisung und Übungen im Umgang mit der Spraydose und schon ging’s 
los. Der Vorteil: Wenn’s blöd aussieht, kann man es ganz einfach übersprü-
hen und so nochmal probieren. Deshalb gab es hier keinerlei Berührungs-
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ängste und alle haben �leißig und ausdauernd mit gesprayt, Fabi hat den 
EmK Schriftzug umgesetzt und dann am Ende der ganzen Fläche den Fein-
schliff  verpasst. Es ist schön anzusehen gewesen wie zwei graue Flächen 
mit Farbe gefüllt wurden und so Stück für Stück der Tiefgarage einen ganz 
anderen Charakter gegeben haben.                                                   Tatjana Cziep

Die erste Ladies 
Night im neuen 
Gemeindezentrum
mit:einander

Schon am Eingang zur 
Kirche wurden wir von 
einigen Damen des La-
dies Night-Teams  herz-
lich empfangen und mit 
einem alkoholfreien 
Aperitif begrüßt. Kurz 
vor 19 Uhr wurden 
wir nach unten in den 
Gemeindesaal gebeten. 
Ich musste „staunen“, 
mit wieviel Liebe und Phantasie die Tische hergerichtet und dekoriert 
waren! Verschiedene Blumen hübsch verteilt mit je drei gasgefüllten Luft-
ballonen – alles in rosa Farbtönen … Einfach wunderschön.
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Das Symbol der Ladies Night – ein High Heel aus Schokolade – stand auf 
jedem Buff et. Mehr als staunen konnte ich über die vielen verschiedenen Ge-
richte, die sehr appetitlich angerichtet waren und auf uns Ladies warteten … 
ebenso über die besondere Musik und den abwechslungsreichen Vortrag!

Es war ein großartiger Abend und ich freue mich schon auf nächstes 
Jahr. Vielen Dank nochmal an das Ladies-Night-Team!

Anja Tschri� er

Sonorus!

Am Abend des 
30. September 
2023 �inden 
sich unzählige 
Muggles (Nicht-
Zauberer) am 
Bahnsteig 9 3⁄4 
vor der Ver-
söhnungskirche 
ein, um sich von 
vielen eifrigen 
Zauberlehrlin-
gen (Nordstuttgarter Kirchenblech) unter der Leitung von Direktor Albus 
Dumbledore (Hartmut Finkbeiner) in die magische Welt des Harry Potter 
entführen zu lassen. 

„Sonorus”, der Zauberspruch, der die eigene Stimme verstärkt, wird an 
diesem Abend lediglich von A. Dumbledore verwendet, als er das Publi-
kum begrüßt. 

Die Instrumente dagegen bedürfen keinerlei Magie, um den Raum mit 
ihren Klängen zu erfüllen. 

Nach einer kurzen Vorstellung der einzelnen Schülergruppierungen und 
deren Besonderheiten, nehmen uns die Zauberlehrlinge mit auf die Reise 
nach Hogwarts, der Schule für Zauberei. 

Wir hören an diesem Abend zahlreiche Stücke aus den verschiedenen 
Harry-Potter-Ver�ilmungen, die von Steve Sykes für Brassband arrangiert 
wurden. 



| 11 |

Die Musik ist mitreißend und 
hält jede Menge Überraschungen in 
Form von plötzlichen Wechseln in 
Rhythmus und Tonart bereit: Eben 
gaben wir uns noch gefälligen Har-
monien hin und genossen klare Me-
lodien, da werden wir plötzlich mit 
Tonfolgen konfrontiert, die uns ah-
nen lassen, dass der harmonische 
Schein auch trügen und eventuell 
die dunkle Seite der Magie zum 
Vorschein kommen könnte. 

Es ist eine Wonne, den Musi-
kerinnen und Musikern dabei 
zuzusehen, wie sie ihren Instru-
menten die faszinierendsten Töne 
entlocken und dabei off ensichtlich 
ebenso viel Freude haben, wie das 
Publikum beim Zuhören. 

Untermalt wird dieses einmalige 
Hörerlebnis von Meereswellen, 
Sternenfunkeln, �liegenden Post-
eulen, die auf eigens angebrachte 
Stof�bahnen projiziert werden. 

Souverän führen ein Erzähler, 
Harry Potter höchstpersönlich, 
Draco Malfoy (Harrys Widersa-
cher), Hermine (Harrys Freundin), 
sowie die Zauberlehrkräfte Remus Lupin und 
Professor McGonagall durch das Programm. 

Als der Abend mit dem festlichen Hogwarts 
March als Zugabe ausklingt, ist allen Mitwir-
kenden der tosende Applaus des begeisterten 
Publikums sicher. 

Welch ein unvergesslicher Aus�lug in die 
Welt der Phantasie!



| 12 |

Ein herzliches Dankeschön gilt dem Nordstuttgarter Kirchenblech, den 
Autorinnen der Moderationstexte, den Sprecherinnen und Sprechern, der 
Ton- und der Lichttechnik.

Die Spendensumme betrug knapp 2400 Euro, so viel wie noch nie. 
Herzlichen Dank an alle Spender!                                                       Silvia Würz

Toller Erfolg der 4. Spenden-
Challenge – vielen Dank!

Ein großartiges Ergebnis erbrach-
te die Spendenchallenge für die 
Gemeindeküche am 29.10.2023 
im mit:einander! 12.240 Euro an mit:einander! 12.240 Euro an mit:einander!
Spenden wurden zugesagt. Be�lü-
gelt wurde die Spendenlaune der 
knapp 40 Teilnehmenden durch 
ein leckeres 5-Gänge-Menü. Das 
sterneverdächtige Team unter der 
Leitung vom Chef de cuisine Man-
fred zauberte in der neuen Küche 
unter Einsatz aller vorhandenen 
Geräte. Das wurde gebührend 
gefeiert, der mit Wunderkerzen 
garnierte Nachtisch wurde stilecht 
mit Musik unterlegt vom Küchen-
team hereingetragen.

Manuela Waitzmann
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Einführungsgo� esdienst von Katharina Sau� er, Markus Bauder und 
Ma� hew Burne�  am 1. Oktober 2023
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Einblick

Wir suchen Privatdarlehen

Zur Finanzierung unseres Begegnungszentrums mit:einander haben wir mit:einander haben wir mit:einander
auch Darlehen in Anspruch genommen. Die Kirchenbaukasse und Privat-
personen haben uns Geld geliehen. Jetzt sind die Beträge ausgeschöpft, 
aber noch einige, wenige Rechnungen zu bezahlen. Deshalb laden wir dazu 
ein, uns weitere Privatdarlehen zur Verfügung zu stellen.

Wer kann uns für einen Zeitraum von drei bis etwa zehn Jahren Geld lei-
hen? Es ist eine absolut sichere Sache, denn für die Rückzahlung haftet die 
Kirche als Körperschaft in Württemberg mit ihrem gesamten Vermögen. 
Allerdings darf die Kirche keine Zinsen bezahlen, weil sie sonst in die Rolle 
eines Geldinstituts käme.

Über das Darlehen wird ein Vertrag abgeschlossen, der alle Modalitäten 
regelt, wie z. B. eine vorzeitige Rückgabe, falls dies aus persönlichen Grün-
den nötig sein sollte. Beträge ab 10.000 EUR sind sinnvoll, es darf auch ger-
ne mehr sein. Vielleicht sehen Sie eine Möglichkeit, uns für eine begrenzte 
Zeit Geld zur Verfügung zu stellen, vielleicht gibt es auch Menschen in Ihrer 
Umgebung, die Sie dazu ermuntern können. Uns wäre es eine große Hilfe, 
denn andere Kredite belasten uns durch die Verzinsung zusätzlich. Vielen 
Dank für alle Unterstützung!

Gerhard Brodbeck

Neukons� tuierung der Bezirkskonferenz am 7. November 2023

Als Neue in der Bezirkskonferenz begrüßen wir Tatjana Cziep und Stephan 
Flachbart. Beide wurden in der Gemeindeversammlung in Feuerbach ge-
wählt. Ebenfalls begrüßen wir Nathanael Schreiber, der als Vertreter der 
Jugend neu in der Bezirkskonferenz ist. 

Die Bezirkskonferenz, die bisher sehr groß war, wird verkleinert.
Daher scheiden einige Personen aus. Diese sind:
Rosemarie Dorn-Wiedenmann, Anne Jung, Matthias Jung, Martina Lang, 

Peter Preschany, Susanne Preschany, Peter Sammet, Carsten Schreiber, 
Simone Schreiber, Thomas Wagner.
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Wir danken euch ganz herzlich für euer Engagement und Mitarbeit in der 
Bezirkskonferenz. Im Bezirksgottesdienst am 4. Februar 2024 wollen wir 
uns bei euch persönlich bedanken, merkt euch diesen Termin vor.

Lieber Carsten, du hast dich nicht nur in der Bezirkskonferenz einge-
bracht, sondern auch als Bezirkslaienführer mitgearbeitet, dazu hast du 
dich noch in zahlreichen Gremien und Ausschüssen eingebracht. Ganz 
besonders war auch dein Engagement in der Bauphase. Dafür ein ganz be-
sonderer Dank an dich! Schön, dass du auch noch beim Live-Stream dabei 
bist!

Elisabeth Schoor/Elke Allgöwer

Gliederaufnahme

Am 24. September 2023 durften wir Tatjana Cziep und Nathanael Schrei-
ber als Mitglieder in die EmK aufnehmen. Mit einem schönen Gottesdienst 
und einem Sektempfang am Ende haben wir den Schritt der beiden gefei-
ert. Wir wünschen Tatjana und Nathanael Gottes Segen für ihre Mitarbeit, 
ihr Mitdenken und ein starkes Gefühl des Miteinanders hier in Stuttgart-
Nord.

Taufe  

Am 15. Oktober 2023 haben wir einen Taufgottesdienst in der Versöh-
nungskirche gefeiert, in dem Laura Merl und Carlota Höckel Santos Silva 
getauft und in die Gemeinschaft der weltweiten Kirche aufgenommen 
wurden. Am 5. November 2023 wurde Enna Altenhof ebenso in der Ver-
söhnungskirche getauft. Wir gratulieren allen Familien zu diesem Schritt 
und wünschen ihnen alles Gute für die Zukunft.

Geburt

Wir freuen uns, eine neue Person auf unserem Bezirk vorstellen zu kön-
nen. Manuel Ehmann wurde am Samstag, den 2. September 2023, geboren. 
Er kam gesund auf die Welt mit 3030g und 53cm. Wir wünschen der nun 
dreiköp�igen Familie Ehmann ein Zusammenleben, in dem sie ihr neues 
Familienmitglied näher kennenlernt.
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3 Tage Singen, Spass &

Glücklich sein

REJOY
Gospelchor
CE

Gospel-Workshop
mit Helmut Jost und 

WANN: 26.-28. Januar 2024
Evang.-meth. Versöhnungskirche

Burgenlandstr. 106
70469 Stuttgart

Ruthild Wilson
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Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Sonntagsschule und Kinderbetreuung

Christuskirche,	Versöhnungskirche
19.00 Uhr Gebetsabend (siehe Terminplan)

Christuskirche
Montag
18.30 Uhr Jungbläserschulung

mit:einander
19.30 Uhr Probe Nordstuttgarter Kirchenblech

Versöhnungskirche
19.00 Uhr Kreis Junger Erwachsener (KoJe)   Hoffnungskirche

Dienstag
15.00 Uhr Seniorenkreis (am 3. Dienstag im Monat)

mit:einander
19.00 Uhr Männertreff  (siehe Terminplan)Männertreff  (siehe Terminplan)Männertreff  (siehe Terminplan

Mittwoch
15.30 Uhr Frauentreff  (am 1. Mittwoch im Monat)

mit:einander
20.00 Uhr Gospelchor

Versöhnungskirche

Donnerstag
20.00 Uhr Gemischter Chor
															 Christuskirche

Freitag
17.00 Uhr Kirchlicher Unterricht (14-täglich)

mit:einander
19.00 Uhr Teeniekreis

mit:einander

Samstag
15.00 Uhr Frauencafé mit ge�lüchteten Frauen und Kindern
													 mit:einander																											(am 3. Samstag im Monat)

Regelmäßige Veranstaltungen
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Sonntagsschule
Feuerbach
Andrea Wössner-Ottmüller 
Tel: 07156 – 6 02 19 54
Gerlingen
Elke Allgöwer
Tel: 07156 – 6 02 29 65

Teeniekreis	
Johannes Ehmann
johannes.ehmann@gmx.de

Kirchlicher	Unterricht
Pastor a.P. Matthew Burnett
Tel: 0711 - 36 08 33 20
matthew.burnett@emk.de

Junge	Erwachsene	–	KoJE!	
Koje@lists.nochwer.de

Frauentreff
Christine Wössner
Tel: 07156 – 2 28 59

Susanne Preschany
Tel: 0711 – 88 65 40 

Gaby Neumann 
Tel: 0711 – 8 17 86 95

Männertreff
Ulrich Plapp
Tel: 0711 – 94 56 82 59
frenz.plapp@arcor.de

Seniorenkreis
Elisabeth Schoor
Tel: 0711 – 81 04 15 21

Nordstuttgarter	Kirchenblech
Hartmut Finkbeiner
info@�inkbeiner-stoff e.de
www.nordstuttgarter-
kirchenblech.de

Gospelchor	ReJOYce
rejoyce-stuttgart@web.de

Lobpreisteam
matze.jung@gmx.de

Gemeindechor	Gerlingen
WolfgangFinkbeiner@
t-online.de

Block�lötenprojekte
Monika Herrmann
Tel: 07156 – 1 83 05
Reinhard_Monika.Herrmann@
t-online.de

Kinderwoche	im	Waldheim	,	
Gebetskreis,	Flüchtlingscafé,
Hauskreise
Pastorat
matthew.burnett@emk.de

Kontakte
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Kirchen
Feuerbach
Versöhnungskirche
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70469 Stuttgart

Gerlingen
Christuskirche 
Schulstraße 4 
70839 Gerlingen

Pastorat
Burgenlandstraße 106
70469 Stuttgart

Pastor	a.P.	Matthew	Burnett
Tel: 0711 – 36 08 33 20
matthew.burnett@emk.de

Pastor	Markus	Bauder
Tel: 0711 – 47 29 11
markus.bauder@emk.de

Pastorin	Katharina	Sautter
Tel: 0711 – 6 15 02 27
katharina.sautter@emk.de
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Advent – Weihnachten – Jahreswechsel 
Gottesdienste und Veranstaltungen 

 

Dienstag, den 05.12. 
15:30 
Uhr 

mit:einander  
in Feuerbach 

Cafè Offenes Ohr 

Sonntag, den 10.12. 
(2. Advent) 

10:00 
Uhr 

Christuskirche  
in Gerlingen 

Gottesdienst 

 
10:00 
Uhr 

Versöhnungskirche 
in Feuerbach 

Gottesdienst  

 
19:00 
Uhr 

Christuskirche  
in Gerlingen 

Gebetsabend 

Samstag, den 16.12. 
19:00 
Uhr 

mit:einander  
in Feuerbach 

Flüchtlingscafé 

Sonntag, den 17.12. 
(3. Advent) 

15:30 
Uhr 

Versöhnungskirche 
in Feuerbach 

Gemeinsame Weihnachtsfeier   
der Sonntagsschulen der 

Versöhnungskirche, Christuskirche 
und Hoffnungskirche 

Dienstag, den 19.12. 
15:00 
Uhr 

mit:einander  
in Feuerbach 

Angebot für ältere Menschen 
Adventsfeier  

Sonntag, den 24.12. 
(Heiligabend) 

16:30 
Uhr 

Christuskirche  
in Gerlingen 

Christvesper 

 
16:30 
Uhr 

Versöhnungskirche 
in Feuerbach Christvesper 

Montag, den 25.12. 
(Weihnachten) 

10:00 
Uhr 

Hoffnungskirche 
in Stuttgart 

Gemeinsamer 
Weihnachtsfestgottesdienst der 

Bezirke S-Nord und S-Mitte 
(mit dem Nordstuttgarter Kirchenblech) 

Sonntag, den 31.12. 
(Silvester) 

16:30 
Uhr 

Versöhnungskirche 
in Feuerbach 

Bezirksgottesdienst  
zum Jahresschluss  

(mit Abendmahl) 

Sonntag, den 01.01.  
(Neujahr) 

17:00 
Uhr 

Kath. Kirche  
St. Peter u. Paul 

in Gerlingen 

Ökumenischer Gottesdienst zu 
Neujahr 

 
 

Weihnachtsopfer	

Wie in jedem Jahr bitten wir Sie wieder freundlich 
um ein Weihnachtsopfer. In den Gemeinden liegen 
entsprechende Spendenkuverts aus. Gerne kann 
das Weihnachtsopfer auch auf unser Konto bei der  
BW Bank, IBAN: DE16 6005 0101 002 8715 50 
überwiesen werden. Vielen Dank für alle 
Unterstützung! 

 


